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Beilage zu Nr 70 des General Anzeigerfür Halle und den Saalkreis
Mittwoch den 23 März 1904

Stadtverordneten Sitzung
Halle 21 März

Vorſitzender Geh Regierungsrat Prof Dr Dittenberger
Eingegangen ſind Einladungen zur Entlaſſungsfeier der Fortbildungs

ſchüler und des Lehrlingsheims des Kaufmänniſchen Vereins am
27 März abends 8 Uhr im Börſenſaale der Geſellenſtücks
Ausſtellung des Jnnungs Ausſchuſſes am 27 und 28 März in den
Kaiſerſälen einer Handwerker Verſammlung am 23 März abends
z Uhr in den Kaiſerſälen in der u a das Submiſſionsweſen zur
Beſprechung gelangen ſoll

Die Petition des Handwerkermeiſter Vere ins um Abänderung
der Jmmobiliar Steuerordnung wird der Petitionskommiſſion zur
Vorberatung überwieſen

Der Jnitiativantrag den Magiſtrat zu erſuchen den Anſchluß des
hieſigen Gewerbegerichts an den Verband der Gewerbegerichte Deutſch
lands herbeizuführen wird auf die Tagesordnung der nächſten Sitzung

eſetztß 1 Nachdem durch Miniſterialerlaß vom 17 November 1903 die Mög

lichkeit zur Verbeſſerung der Verkehrsverhältniſſe an dem Südweſtturm des

Burggehöſts in Giebichenſtein gegeben iſt erſucht der Magiſtrat die Ver
ſammlung dem Ankaufe des Burggehöfts nebſt Burgruine und
Amtsgarten unter den von der Königl Regierung geſtellten Be
dingungen zuzuſtimmen und den Kaufpreis in Höhe von 171000 Mark
aus dem Vermögen zu bewilligen Für den Fall der Zuſtimmung zu
dieſem Antrage würden die durch Gemeindebeſchluß vom 17 März 4 April
1892 bereits bewilligten 10000 Mk zum Ankauf der ſog Streuparzellen
ſich auf 4100 Mk vermindern ſodaß 5900 Mk in Abgang geſtellt werden
können

St V Gieſe ſpricht namens der Baukommiſſion gegen die Vorlage
weil die von der Regierung geforderte Uebernahme der Verpflichtung zur
dauernden Unterhaltung der hiſtoriſchen Gebäude eine Belaſtung der Stadt
darſtelle die nicht übernommen werden könne Die Stadt habe moderne
Aufgaben zu erfüllen beſonders aber für den Verkehr zu ſorgen dazu ge
höre aber die Beſeitigung der Gebäude behufs Verbreiterung der Zugangs
ſtraße zur Cröllwißer Brücke Die Unterhaltung hiſtoriſcher Gebäude
ſei Sache der Regierung welche nicht daran denken könne die Burgruine

inz verfallen zu laſſen Zu dem Bilde der Ruine gehöre aber der Amts
rien ſo daß irgend ein Grund zu der Befürchtung daß die Regierung

das Grundſtück an Private behufs Bebauung verkaufen werde keineswegs
orhanden ſei

St V Steckner berichtet über den bisherigen Verlauf der Verhand
Leider habe die Verſammlung das erſte Angebot der Regierung
dieſe die Niederlegung des Weſtturms genehmigen wollte wenn

Verbreiterung der Fährſtraße von der Polizei gefordert werde nicht
angenommen Mit dem Hinweiſe daß die Stadt das Grundſtück ankaufen
wolle nicht der Burgruine halber ſondern wegen der notwendigen Straßen
verbieiterung habe man die Regierung darauf gebracht worauf es der
Gemeinde ankomme Nun ſei die dauernde Unterhaltung der Gebände

ingt und die Regierung habe erklärt daß ſie nicht in der Lage ſei
Stadt zu Straßenverbreiterungszwecken Terrain zu ſchenken Wer die

erhandlungen genau verfolgt habe wiſſe daß ein beſſeres Angebot kaum
erauszuholen ſei Das Landwirtſchafts Miniſterium werde der Beſeitigung

des in die Straße ragenden Turmes Schwierigkeiten nicht bereiten
vohl verlange aber der Kultusminiſter die Erhaltung desſelben Der Fiskus
ſei nicht abgeneigt die ganze Domäne Giebichenſtein mit 3000 Morgen
für 3 Millionen an die Stadt zu verkaufen vielleicht auch 300 bis
400 Morgen Land die in den Bebauungsplan Halles hingewachſen ſind
Die StadtverordnetenVerſammlung werde aber wohl nicht geneigt ſein
auf ein ſolches Spekulationsgeſchäft einzugehen Dreimal habe die Ver
ſammlung im Prinzip beſchloſſen das Grundſtück anzukaufen nur habe
ſie Wert auf die baldige Verbreiterung der Fährſtraße gelegt Dieſe Abſicht
laſſe ſich nach dem vorliegenden Angebote nicht ausführen aber die Ver
häliniſſe ſeien doch ſo daß die Verbreiterung ſich noch einige Zeit hinaus
ſieben laſſe Der Preis für das Grundſtück ſei ein ſo niedriger daß
die Stadt jeder Zeit Verwendung dafür habe Jm Miniſterium wiſſe
man zudem ganz genau daß die Stadt zur Durchlegung des Haupt
ſammelkanals eiwa 3000 qm von dem Amtsgarten haben muß Kaufe

tie
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man das Grundſtück nicht ſo werde der Fiskus das für den Kanal
erforderliche Land entſprechend bewerten darauf ſeien die zuſtändigen
Stellen vorbereitet Es ſei ſehr zu erwägen ob das Riſiko des Kaufs

das der Ablehnung größer iſt Lehne die Stadt jetzt den Aukauf
ab ſo komme ſie in den nächſten 18 Jahren nicht wieder zu einer Offerte

und die Verbreiterung der Fährſtraße ſei auch ſo lange vollſtändig aus
dürften die Herren nicht vergeſſen welche die ſofortige

rbreiterung der Straße fordern Die Sache werde durch die Ent
wicklung unſerer Stadt immer teuerer und Redner iſt der Ueberzeugung
daß ſpäter einmal der StadtverordnetenVerſammlung Vorwürfe nicht
erſpart bleiben wenn der Ankauf abgelehnt werden ſollte Gr tritt im
Auftrage der Finanzkommiſſion lebhaft für Annahme der Vorlage ein

Oberbürgermeiſter Geheimrat Staude Der Magiſtrat ſei der Ueber
igung daß der Ankauf der Grundſtücke für die Stadt und die Bürger

ſchaft außerordentlich zweckmäßig iſt Lebhaft zu bedauern ſei daß die
Baukommiſſion ſich gegen den Erwerb ausgeſprochen hat Von dem
Berichterſtatter der Baukommiſſion ſei geſagt daß es keine zeitgemäße Auf
gabe der Stadt ſei Nuinen zu erhalten Sicher ſei es aber eine zeit
gemäße Aufgabe Anlagen und Erholungsplätze für die Bevölkerung zu
ſchaffen und Halle müſſe bei ſeiner Entwickelung mehr wie manche andere
Stadt darauf bedacht ſein ſolche Erholungsplätze rechtzeitig zu erwerben
Werde der herrliche Amtsgarten der Stadt durch den Erwerb dauernd ge
ſichert ſo werde der Magiſtrat ſich nicht ſcheuen auch für Schaffung von
Erholungsplätzen im Oſten und Süden Sorge zu tragen Der geforderte
Kaufpreis ſei ein durchaus angemeſſener Die Verſammlung ſei nicht
gegen die Unterhaltung der Mehrzahl der hiſtoriſchen Gebäude nur den
Weſtturm und ein anſtoßendes Gebäude wolle die Baukommiſſion bald
beſeitigt haben Leider ſei es nicht gelungen den Stein des Anſtoßes
ganz zu beſeitigen Durch das Zugeſtändnis aber daß durch den Turm
ein Fußgängerweg angelegt werden darf werde doch erreicht daß die koſt
ſpielige Verbreiterung der Fährſtraße lange Zeit hinausgeſchoben werden

Vielleicht gelinge es ſpäter wenn die Verbreiterung der Fährſtratze
im Intereſſe des Verkehrs unbedingt notwendig wird doch irgend welche

tzeſſionen zu erlangen Die Verwendung des Grundſtücks ſichere der
Stadt eine erhebliche Reute denn das Wohnhaus des Domänenpächters
habe einen Mietswert von mindeſtens 2000 Mk jährlich und die zahlreichen
Gebände welche zu Wohnungen für Beamte und Arbeiter der Domäne
eingerichtet ſind brächten ebenfalls mehrere Tauſend Mark Miete ganz
abgeſehen davon daß große Räume zu Lagerzwecken oder dergl verwendet

können Durch die Mietseinnahmen werde ein nicht unerheblicher
Teil des Kaufpreiſes verzinſt Dazu komme daß die Stadtgärtnerei die
jetzt mit 127000 Mk zu Buche ſteht aber erheblich größeren tatſächlichen
Wert habe recht gut in dem ſog Küchengarten der Domäne untergebracht
werden kann ohne daß dem Publikum ein Teil des Parks entzogen wird

de der Erwerb abgelehnt ſo müſſe es die Stadt ſchwer treffen wenn
iter das für den Kanal erforderliche Terrain von dem Amtsgarten

werden muß Die Verhältniſſe verſchlechterten ſich für die Stadt
Jahr zu Jahr Vor 18 Jahren ſei man z B davor zurückgeſchreckt

Ziegelweſe für 163000 Mk anzukaufen Vor wenig Jahren hätte
die Wieſe für 275000 Mk haben können und jetzt ſei ihr Verkaufs

wert von dem Fiskus bereits auf über 300000 Mk geſchätzt
Stadtbaurat Genzmer macht genaue zahlenmäßige Mitteilungen über
Unterhaltungskoſten der hiſtoriſchen Gebände über welche in der
entlichfeit die unglaublichſten Angaben verbreitet würden Die Miets

men ſeien ſehr mäßig mit 6800 Mk jährlich einzuſchätzen die
Unterhaltungskoſten dagegen höchſtens auf etwa 1000 Mk Redner er

ert eingehend aus welchen techniſchen Gründen der Kanal unbedingt
den Amtsgarten geführt werden muß ſodaß rund 4000 qm Terrain

erworben werden müſſen Der zur Unterbringung der Stadtgärtnerei ſehr
ieie Küchengarten umfaſſe etwa die 3 bis 4fache Fläche des jetzigen

Stadigärtnerei Grundſtücks Zu berückſichtigen ſei dabei noch daß an
dem Küchengarten eine gute Gärtnerwohnung und überdies eine eigene
Waſſerleitung vorhanden iſt welche das zum Gartenbeirieb erforderliche
Waſſer liefert Die notwendige Verbreiterung der Fährſtraße werde ſich
wie Redner näher darlegt ſpäter auch einmal auf andere Weiſe billiger
herſtellen laſſen Ein beſſeres Angebot ſei nicht zu erreichen die Mit
gieder der Verſammlung hätten ſich nun zu entſcheiden ob ſie das
Grundſtück haben wollen oder nicht

t
r

geſchlo das

St V Thiele erklärt im Namen ſeiner Freunde daß ſie die Forderung
der Regierung hinſichtlich der Unterhaltung der hiſtoriſchen Gebäude für
unberechtigt halten und in der Forderung eine erhebliche Einſchränkung
des urſprünglich ins Auge gefaßten Zwecks erblicken Der Preis des
Grundſtücks ſei gegenüber der Verwendungsmöglichkeit aber ein ſo niedriger
daß die Stadt ohne jedes Riſiko das Grundſtück erwerben könne Tat
ſächlich werde die Stadt auch ihren Wunſch auf Beſeitigung des Turmes
eher durchſetzen können wenn ſie das Grundſtück beſitzt Aus dieſen
Gründen würden die Sozialdemokraten für die Vorlage ſtimmen

Für die Vorlage ſprechen noch die St V Dr Lembſer Kallmeyer
und Glimm

Jn namentlicher Abſtimmung wird die Vorlage
20 Stimmen angenommen

Mit Ja ſtimmen die Herren Aßmann Dr Bangert Dr Baumert
Berghaus Bethcke Bruß David Dr Dittenberger Emmer Engelcke
Föhring Frenkel Gerig Glimm Haaſe Jentzſch Kallmeyer Klopfleiſch
Kobe Dr Kohlſchütter Kortüm Krüger Dr Lembſer Lindner Merkwitz
Meyer Neſſe Nosky Oſterburg Pfautſch Probſt Dr Rammelt Reck
Roth Spindler Steckner und Thiele mit Nein Blumentritt
Daniel Döhler Fiſcher Gieſe Greßler Grote Gygas Heiſer Hertel
Herzfeld Hildebrand Hofmeiſter Kobert Lüderitz Reiling Riediger Sieber
Stephan und Ströfer die Herren Lehmann Schmidt und Zell fehlen

2 fällt aus
3 Die von dem Grundſtück Böllbergerweg Nr 18 Ecke Ludwig

ſtraße fluchtlinienmäßig zu letzterer entfallende Landfläche von 31 qm
Größe iſt noch nicht an die Stadtgemeinde aufgelaſſen ſteht vielmehr noch
im Eigentum der offenen Handelsgeſellſchaft Reinhold Steckner Das
Grundſtück Böllbergerweg Nr 18 gehört nicht der genannten Geſellſchaft
und kann daher das Land auch nicht unentgeltlich der Stadtgemeinde
übereignet werden Die Firma Steckner verlangt für die abzutretende
Landfläche 20 Mk pro qm Der Preis wird bewilligt Die der Stadt
erwachſenden Koſten werden nach dem vollſtändigen Ausbau der Straße
von den Anliegern wieder eingezogen Berichterſtatter St V Heiſer
und Klopfleiſch

4 Verſammlung bewilligt zur Verſtärkung des Kredits Kapitel XIII
B11 Unterhaltung ſtädtiſcher Gebäude des laufenden Haus
haltsplanes die Summe von 5500 Mk à eonto des gemeinſchaftlichen
Dispoſitionsfonds Berichterſtatter St V Heiſer und Klopfleiſch

5 Verſammlung bewilligt für Kapitel LVI B 13 Unterhältung der
Anlagen auf der Peißnitz 400 Mk aus Kap XIX Nr 12 Vericht
erſtatter St V Hofmeiſter

6 Magiſtrat hat in Uebereinſtimmung mit dem Kuratorium der Gas
und Waſſerwerke beſchloſſen daß die Koſten der Hauszuleitungen bis
zu den Gasmeſſern zur Hälfte von der Gasanſtalt zur Hälfte von
dem Antragſteller getragen und demgemäß von den auf Titel V 3 des
Haushaltsplanes der Gasanſtalt für 1904 zur Verfügung beider ſtädtiſchen
Körperſchaften geſtellten 36000 Mk 18000 Mk endgiltig hierauf bewilligt
werden die andern 18000 Mk zur außerordentlichen Abſchreibung beim
Konto Hauszuleitungen Verwendung finden ſollen Das Konto Haus
zuleitungen ſieht vorausſichtlich am 1 April 1904 noch mit 42000 Mk
zu Buche Verſammlung tritt dieſem Beſchluſſe bei Berichterſtatter
St V Grote

7 Die Meldefriſt für die Bewerbungen um die auszuſchreibenden
Stadtbauratſtellen wird auf den 1 Mai feſtgeſetzt Berichterſtatter
der Herr Vorſteher

8 Jnterpellation

mit 37 gegen

Welche Schritte gedenkt der Magiſtrat zu unter
nehmen um die beim Betriebe der hieſigen Straßenbahnen zu
Tage getretenen Uebelſtände zu beſeitigen St V Thiele be
antragt der Straßenbahnkommiſſion folgende Reſolution zur Beachtung zu
überweiſen

Bei Reformierung des Straßenbahnweſens iſt darauf hinzuwirken
daß die Straßenbahnen den Charakter von Verkehrsinſtituten erhalten ihr
Betrieb ſomit nicht lediglich auf den Erwerb zugeſchnitten bleibt Bei der
Reform iſt ins Auge zu faſſen die Auſtellung von Schaffuern die Ein
richtung billiger Abonnements die Einführung von Umſteigkarten ſodaß
auf eine Karte die Linien beider Geſellſchaften benutzt werde können der
frühere Beginn der täglichen Fahrzeit derart daß die Arbeiter morgens mit
Hilfe der Straßenbahn nach ihrer Arbeitsſtätte gelangen können und die
Ausdehnung der abendlichen Fahrzeit mindeſtens bis Mitternacht Zur
Erlangung größerer Sicherheit des Betriebs iſt das Fahrperſonal dadurch
vor Uebermüdung zu ſchützen daß Wechſelſchichten mit höchſtens zehn
ſtündiger Arbeitszeit eingeführt werden bei genügenden Eß und Erholungs
pauſen und zureichendem Lohn

Mit Rückſicht auf die vorgerückte Zeit wird die Beſprechung der Jnter
pellation bis zur nächſten Sitzung vertagt

9 Der Zahnarzt Weinert bittet um Rückgewähr der für ſein Grund
ſtück Königſtraße Nr 3 gezahlten Kanalanſchlußgebühren im Betrage von
182,88 Mk Die Petition wird durch Uebergang zur Tagesordnung er
ledigt Berichterſtatter St V Dr Lembſer

10 fällt aus
11 und 12 Der Schutzverein der Halleſchen Papierhändler und die

Buchbinder Zwangsinnungen bitten wiederholt dem Hausmann der Hand
werkerſchule den Verkauf von Zeichen 2c Materialien zu unter
ſagen ſowie die Lieferung dieſer Materialien nicht durch öffentliche Sub
miſſion zu vergeben St V Greßler führt aus daß die gemachten An
gaben ſehr übertrieben ſind Der Verkauf aller Materialien mit Ausnahme
des Zeichenpapiers ſei von dem Kuratorium der Schule bereits verboten
Nach längerer Erörterung ſpricht ſich die Verſammlung in Gemäßheit des
Antrags der Petitionskommiſſion dahin aus daß der Verkauf aller Ma
terialien mit Ausnahme des Zeichenpapiers verboten werden ſoll

Wegen der vorgerückten Zeit wird ſodann die Sitzung geſchloſſen

Preußiſcher Landtag
Spezialbericht unſeres Korreſpondenten

s Berlin 21 März
Abgeordnetenhaus

Die zweite Beratung des Kultusetats wird fortgeſetzt bei dem Kapitel
Evangeliſche Geiſtliche und Kirchen Die Budgetkommiſſion beantragt

im Titel Beſoldungen und Zuſchüſſe einzufügen Einſchließlich 15000 Mk
Staatszuſchüſſe an die Domkirchenkaſſe in Berlin zur laufenden Unter
haltung des Doms und der Fürſtengruft Ohne Erörterung beſchließt
das demgemäß Auch die Kapitel Katholiſche Geiſtliche und
Kirchen Provinzialſchulkollegien und Prüfnngskommiſſionen werden
debattelos erledigt Es folgt das Kapitel Elementar Unterrichtsweſen

Auf Antrag des Abg v Pappenheim konſ wird beſchloſſen die
Frage der Schulunterhaltung und der Lehre beſoldung nicht bei dem Etat
ſondern ſpäter bei Beratung des dieſe Frage behandelnden Antrags
v Zedlitz frkonſ zu behandeln

Abg Dittrich Ztr Jn unſerer heutigen Volksſchule wird der
Erziehungszweck viel zu ſehr vernachläſſigt er tritt vollkommen zurück
hinter dem Unterrichtszweck Die Folge iſt eine zunehmende Verrohung
der Jugend Eine Beſſerung wird nicht eintreten wenn nicht der Kirche
ein gößerer Einfluß auf die Volksſchule eingeräumt wird Aus der Kreis
ſchulinſpektion wird die katholiſche Geiſtlichkeit immer mehr verdrängt

Abg Eruſt fr Vgg Jch beſtreite daß die Schule ihre erziehlichen
Aufgaben vernachläſſigt Jm übrigen iſt die Erziehung mehr Sache der
Familie als der Schnle Redner rühmt die Dankbarkeit der Volksſchul
lehrer die den Miniſtern Falk und Boſſe Denkmäler errichteten und führt
Veſchweide über Beeinfluſſungen von Lehrern bei den Wahlen in Brom
berg Beſondere Förderung muß den Volksſchulen in den Oſtmarken
zuteil werden Gerade die Volksſchule iſt ein Kulturfaktor erſten Ranges
Sehr angebracht wären in jenen Gegenden Simultanſchulen in denen die
deutſchen Kinder mit den polniſchen zuſammenkämen Die deutſchen Kinder
ſind erfahrungsgemäß die beſten Germaniſatoren

Abg Frhr v Zedlitz frkonſ Jch wünſche Beſeitigung des Lehrer
mangels in den polniſchen Provinzen Die Folge dieſes Mangels iſt daß
viele deutſche Familien ihre Heimat verlaſſen weil ſie ihren Kindern keinen
genügenden Unterricht verſchaffen können Die Kreisſchulinſpektion durch
Geiſtliche iſt innerlich bereits ſo unterhöhlt daß ſie nur noch künſtlich
aufrecht erhalten werden kann Die Ueberzengung hat immer mehr Platz
gegriffen daß die Schulinſpektion mit Erfolg nur wahrgenommen werden
kann durch praktiſch erfahrene Fachleute Ser wahr links Dagegen
ſollten die Geiſtlichen in der lokalen Schulverwaltung Sitz und Stimme
erhalten Vor allem aber iſt es nötig daß die große Kluft ausgefüllt
wird die zwiſchen der Entlaſſung der Jugend aus der Schule und ihrer

Haus

Einſtellung in das Heer beſteht Es muß dafür geſorgt werden daß
unſere heranwachſende Jugend zur Vaterlandsliebe Religioſität und mon
archiſchen Geſinnung erzogen wird Bravo rechts

Miniſter Dr Studt Mit Herrn Dittrich ſtimme ich durchaus darin
überein daß eine einſeitige Förderung des Wiſſens ohne Ausbildung ver
Herzenseigenſchaften des Charakters und religiöſen Sinnes und ohne
genügende Wahrnehmung der pädagogiſchen Aufgaben der Volksſchule ein
großer Fehler ſein würde Die menſchliche Geſellſchaft muß hierbei aber
fördernd und unterſtützend eingreifen Daß in der Kreisſchulinſpektion eine
ſchreiende Disparität beſteht vermag ich nicht anzuerkennen

Abg Wolgaſt freiſ Vp Das Hauptziel der Volksſchule darf nicht
ſein für den Himmel zu erziehen ſondern brauchbare Erdenbewohner zu
ſchaffen Das Konfeſſionelle darf nicht in den Vordergrund geſtellt werden
Wir wünſchen nach zwei Seiten eine Umkehr im Jntereſſe der Volksſchule
Aufhebung der Ortsſchulinſpektion Aufſicht durch Fachleute Tüchtige
Volksſchullehrer ſollten zum Univerſitätsſtudium zugelaſſen werden r
zu begrüßen iſt es daß die Beſtrebungen zur Pflege der Kunſt im Leben
des Kindes Förderung erfahren

Abg Dr Hackenberg ntl Jch erkenne an daß auf dem Gebiet
des Volksſchulweſens ſtändig Fortſchritte gemacht werden Die Lehrer halten
es mit unſerem Altmeiſter Goethe der einmal ſagte Der iſt ein armer
Menſch an dem der Kopf das beſte iſt Jn der Frage der Schulaufſſicht
ſchließe ich mich dem Herrn Vorredner an Nicht von einem Einfluß der
Kirche auf die Schule ſollte geredet werden ſondern lediglich von einem
Zuſammenarbeiten zwiſchen Kirche und Volksſchnle

Abg v Pappenheim konſ bedauert daß die Lehrer in ihrer er
zieheriſchen Tätigkeit nicht immer die richtige Unterſtützung der Familie
und der Kirche fänden Wir wollen nicht etwa die Schule der Kirche
ausliefern was wir wünſchen iſt ein Zuſammenwirken von Schule
und Kirche

Abg Stychel VPole führt Beſchwerde über Ausſchreitungen von
Lehrern in Poſen gegenüber polniſchen Schulkindern

Miniſter Studt Auf die einzelnen Fälle kann ich nicht eingehen denn
ich kenne ſie nicht Es liegt Syſtem in dem fortwährenden Vorbringen
derartiger unkontrollierbaren Erzählungen

Hierauf wird die Weiterberatung auf Dienstag vertagt

Kleine Chronik
Berlin 21 März Der widerſpenſtige Vorhang Ein vor

zeitiges Ende der Vorſtellung im Metropoltheater fand Sonntag abend
infolge Verſagens des eiſernen Vorhanges ſtatt Das zweite Bild des
Tollen Jahres war eben beendigt als plötzlich der eiſerne Vorhang mit

großer Gewalt niederging Nach einer längeren Pauſe als ſchon das
dritte Bild längſt hätte beginnen müſſen trat der Regiſſeur vor die Rampe
und teilte den Zuſchauern mit daß durch einen Bruch der Aufzugskette es
nicht möglich ſei den Vorhang wieder in die Höhe zu bringen und man
daher leider außer Stande ſei die Vorſtellung fortzuſetzen Das Publikum
entfernte ſich hierauf in der größten Ruhe und Ordnung

Hannover 21 März Selbſtmordverſuch einer Sängerin
Einen Selbſtmordverſuch machte die bekannte Sängerin am Hoftheater
Fräulein Norden Nahrungsſorgen gaben der ſeit längerer Zeit in
Schulden geratenen Sängerin Veranlaſſung fünf Gashähne in ihrem
Schlafzimmer zu e um ſich zu vergiſten Sie wurde gerettet und
befindet ſich in äkztlicher Behandlung Bereits vor längerer Zeit hatte
die Künſtlerin ein Geſuch an den Kaiſer gerichtet worauf ihr eine Geld
unterſtützung zu teil wurde Spätere Geſuche um Vorſchuß bei der
Jntendanz des Theaters ſollen von dieſer abſchlägig beſchieden worden ſein

Stettin 21 März Liebestragödie Heute morgen ver
wundete in einem hieſigen Hotel der vom 2 Artillerie Regiment nach
Stettin kommandierte Zahlmeiſter Aſpirant Schreidecke ſeine Braut durch
einen Schuß in lebensgefährlicher Weiſe und tötete ſich dann ſelbſt

Frankfurt a 21 März Ausbruch aus dem Ge
fängnis Jn der vergangenen Nacht brachen aus dem Unterſuchungs
gefängnis am Klapperfelde neun Unterſuchungsgefangene aus die meiſt
wegen geringer Vergehen in Haft genommen waren Sie hatten ein Loch
durch die Mauer gebrochen und waren ſo ins Freie gelangt Dem Ver
nehmen nach ſind die meiſten bereits wieder feſtgenommen worden

Darmſtadt 21 März Bluttat Geſtern abend gegen 12 Uhr
hat der Fabrikarbeiter Lauch in der Altſtadt die 20jährige E Mink mit
der er ein Verhältnis hatte das dieſe auflöſen wollte ſowie deren Vater
mit einem ſchweren Taſſhenmeſſer zuſammengeſtochen ſodaß beide heute
noch nicht vernehmungsfähig ſind Lauch wurde verhaftet

Köln 21 März Gasexploſion Als heute nachmittag in
der Gießerei zu Ehrenfeld einige Lehrlinge eine ſchadhafte Gasleitung
unterſuchen wollten kamen ſie mit dem Lichte der ſchadhaften Stelle zu
nahe Durch Entzündung der ausweichenden Gaſe entſtand eine ſtarke
Exploſion durch die ein Teil der Treppe zum Einſturz gebracht und
zwei Perſonen ſchwer ſowie eine Anzahl leicht verletzt wurden

Nürnuberg 21 März Ein Meſſerheld Jn letzter Nacht
hat der 34 Jahre alte Zimmermann Kloiber der wegen Zechprellerei aus
einer Wirtſchaft entfernt worden war zwei Gäſte derſelben durch Meſſer
ſtiche verletzt Einer der Verletzten der 24 Jahre alte ledige Kutſcher
Ludwig Falk ſtarb nach wenigen Minuten Der Täter iſt verbaftet

Wien 21 März Vierfacher Mord Jn vergangener Nacht
ſchlich ſich der Fleiſchhanergehilfe Ebner in die Wohnung des Fleiſch
hauers Svatos in Oitakring ein und ermordete dieſen ſowie deſſen
Frau durch Meſſerſtiche danach auch einen Lehrling und eine Dienſt
magd Der Mörder hatte die Abſicht die eiſerne Kaſſe des Fleiſchhauers
zu berauben durch die Hilferufe der Magd wurde er aber daran ver
hindert Ebner wollte durch das Fenſter die Flucht ergreifen durch einen
herbeikommenden Soldaten und einen Radfahrer wurde er indeſſen feſt
genommen Darauf machte er einen Selbſtmordverſuch

Paris 21 März Verſuche mit einem neuen Luftſchiff
Der bekannte Luftſchiffer de la Vaulx hat wieder Verſuche mit ſeinem
neuen Luftſchiff gemacht die in jeder Hinſicht gelungen ſein ſollen De
la Vaulx beabſichtigt nunmehr von Korſika über das Mittelländiſche
Meer nach Algier zu fahren Der Luftſchiffer war bei ſeinen bisherigen
großen Plänen nicht gerade vom Glück begünſtigt

Marktbericht
Dienstag den 22 März

Fier pro Mandel 1,00 Sellerie pro Stück 0,05 0,13 Mk
Butter pro Pfund 10 20 Kohlrüben vro Stück 0,05 0,08donig in Waben p Pfd 1,50 1,60 Tomaten pro St 0,05
Zwiebeln pro Liter 6,15 0,18 Birnen pro Mandel 0,75 1,20
Kartoffeln 5 Liter 0,28 0,35 Aepfel pro Mandel 0,25 1,00Blumenkohl pro Stück 0,15 0,40 Pflaumenmus p Pfd 0,25 60,30 v
Wirſingkohl pro Stück 0,08 0,10 Getr Pflaumen v Pfd 0,25 0,80 4
Weißkohl per Stück 0,10 20 Kaninchen p St 0,80 1,20
Rotkohl ver Stück 19 60,25 Enten pro Stück 2,50 3,50
Braunkohl pro Stück 6,05 Gänſe pro Stück 4,05 8,00
Roſenkohl pro Liter 0,20 Hähne pro Stück 1,592,00
Kohlrabi pro Stuck 0,05 0,10 Hühner pro Stück 135 2,00
tohrrüben p Mandel 0,10 Tauben pro Paar 0,80 1,29

Der Markt war außerdem noch mit Fiſchen beſetzt

e

für nikotinempſindliche
Raucher extra leichtD r 9Fr kKissling patentiertes Verfahren Zigarren

Wetterbericht des General Anzeiger
Voransſichtliches Wetter am 23 März 1904

Bei Weſtwind fortdauernd warmes Wetter mit veränder
licher Bewölkung und vorwiegender Trockenheit



Seite 12 Mittwoch
Eilenburger Kattun Manufaktur Aktien Gesellschaft

Zeichnung auf 400000 Mark 4 ige mit 102 rückzahlbaro iypothekarisch sichergesteſſte Schuldversehreibungen

Die Ellenburger Kattun Manufnktar Aktien Gesellsehnſt in Eilenburg ist durch Be
zohluss des Aufsichtsrats vom 5 Februar 1904 zur Aufnahme einer mit 4 h Verzinslichen Anleihe im Betrage von

500000 MarK
eingeteilt in 1000 Seohuldverschreibungen von je 500 Mark ermächtigt worden

Der Erlös dieser Anleihe soll dazu dienen um die Kosten der im Rechenschaftsberichte der Gesellschaft für
1902,03 erwähnten Neubauten und Umbauten zu bestreiten und die auf dem Grundstücke der Gesellschaft noch haftenden
Hypotheken sowie schwebende Verbindlichkeiten aus den bisher durchgeführten VUm und Neubauten zu tilgen

Die Anleihe ist sicher gestellt worden durch eine auf den Namen der Eilenburger Kattun Manufaktur Aktien
Gesellschaft und auf deren Besitz an Grundstücken nebst Gebänden und Maschinen zur ersten Stelle eingetragene Grund
schuld von 500000 Mark welche der offenen Handelsgesellschatt Reinhold Steckner verpfändet ist

Die Teibechuldverschreibungen lauten aut den Namen des Bankhauses Reinhold Steckner in Halle a S und
sind äurch Blanko Indossament übertragbar

Die Verzinsung beginnt am 1 April 1904 die Zinsen sind halbjährlich am 1 April und 1 Oktober jedenJahres bol der Kasse der Genengonatt in Euienvburg und dem Bankhnuse Reinhold Steckuner
in Malleo a S zahblbar

Die Rückzablung der Anleihe erfolgt in Jabresraten von mindestens 20000 Mark von denen die erste am
1 April 1910 zahlbar wird

Die REilenburger Kattun Manufaktur Aktien Gesellschaft ist berechtigt die Tilgungsraten von dem Jahre 1915
ab zu Verstärken

Die Tilgung geschieht in der Weise dass mindestens 40 Stück Schuldverschreibungen alljährlich im Monat
September zum ersten Male im September 1909 durch das Los bestimmt werden Will die Gesellschaft darüber hinaus
tilgen so können die mehr erforderlichen Teilschuldverschreibungen entweder durch verstärkte Verlosung oder durch An
Kauf erworben werden

Die ausgelosten Teilschuldverschreibungen werden an dem auf die Verlosung folgenden 1 April zurückgezahlt
und zwar mit je 510 Mark Mit diesem Tage erlischt die Pflicht zur Verzinsung

Alle die ausgegebenen Teilschuldverschreibungen namentlich deren Verzinsung Auslosung und Zurückzahlung
betreffenden Bekanntmachungen hat die Rilenburger Kattun Manufaktur Aktien Gesellschaft zu veröffentlichen in dem
Deutsohen Reiohsanzeiger und Königlich Preussischen Staatsanzeiger der Berliner Börsenzeitung der Halleschen Zeitung
dem Leipziger Tageblatt und dem Eilenburger Nachrichtenblatt

Das Aktienkapital der Eilenburger Kattun Manufaktur Aktien Gesellschaft beträgt
Mark 900 000

Laut Geschäftsbericht für das Jabr 1902/03 Derrtge

der Reservefonds 3 64 514,82der Extra Reservefonds e 3 83 000
der Delkrederefonds v 40 000Die Abschreibungen sowie die zur Verteilung geiangten Dividenden betrugen in den letzten 5 Jahren

Absohreibungen Dividenden
1898/1899 Mark 17 618,77 1
1899/1900 v b0 906,17 b 940
1900/1901 332 430,94 z 91901/1902 u 772 999,06 4 91902/1903 v 684 547 69 b 9Für die Anleihe haftet das gesamte bewegliche und unbewegliche Fermögen der Geselischaft Der Buchwert

der Subetanz Konten betrug am 31 Mai 1903

für das Immobilien Konto Mark 344 000nMaschinen und Vtensſiſen Konto 266 000
n Elektr Licht und t Kont e 40 000uKupferwalzen Konto v 65 000Das Areal an Grundbesitz hat einen Vmtang von 5 ha 53 a 79 am

Der Geschäftsbericht für das Jahr 1902/03 das einundäreißigste Betriebsjahr der Gesellschaft welcher sich
ausführeh über die Verhältnisse des Unternehmens verbreitet kann bei der Kasse der Gesellschaft in Eilenburg oder dem
Bankhaus Reinhold Stecknar in Halle a S in Empfang genommen werden

Eilenburg den 15 März 1904
Eilenburger Kattun Manufaktur Aktien Gesellschaft

Crohn BRKrussiunDas unterzeichnete Bankhaus bat obige Anleihe von 500 000 Mark übernommen und legt nachdem ein
Teil dersclban von 100 000 Mark bereits fest begeben ist die restlichen

400000 Mark
unter den nachfolgenden Bedingungen zur öffentlichen Zeichnung auf

1 Die Zeichnung findet
Donnerstag den 24 März 1904

während der üblichen Geschäftsstunden in Halle a S
bei dem Rankhnanse Hermann Arnhold Co Bank Commandit Gesellschaft

u Hnlleschen Bankverein von Kulisch Knempf Co3 Bunkhause H V Lehmann und
RBRnankhause Belnhold Steckner

statt Früherer Schluss der Zeichnung bleibt vorbehalten
2 Der Zeichnungspreis ist auf 100 zuzglich der Stückzinsen vom 1 April d J bis zum Tage der Ab

nahme festgesetzt
3 Die Zuteilung deren Höhe dem Ermessen der Zeichungsstelle überlassen ist wird nach Schluss der Zeich

nung sobald wie möglich erfolgen Den Stempel der Zuteilungsschlussnote trägt der Zeichner
d J zu erfolgen

Zoiukold Steckner
4 Die Abnahme der Stücke hat in der Zeit vom 2 bis 30 April

Halle a im März 1904
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